
Fröhlicher Flachwitz-Freitag
Die KumpelMax und Ingo
zelebrieren zumEndspurt
insWochenende immer
wieder gerne ihren „flachen
Freitag“, an dem sie versu-
chen, sichmit Flachwitz-
Kalauern quasi zu über-
(oder eher gesagt zu unter-)
bieten. So auch gesternwie-
der: „HeyMax, ich habe ge-
rade beim Brötchen ange-
rufen. Es war belegt.“ – „Und

ichwolltemitmeinemMa-
thelehrer telefonieren. Da-
mit hatte er nicht gerech-
net.“ So weit, so flach. Doch
es geht noch „besser“: „Wie
nenntman einen Delfinmit
Unterhose? – Slipper.“ –
„Undwie ein Kaninchen im
Fitnessstudio? – Pumper-
nickel.“ Wir wünschen ein
witzigesWochenende…

Michaela Friese

GutenMorgen

n Auf dem LGS-Gelände in
Höxter gibt es immerwieder
Fälle von Diebstählen und
Beschädigungen. Jetzt grei-
fen die Verantwortlichen
durch. Das wird oft geklickt.

n Viele Leser findet im
Internet auch der Bericht
über Umbaupläne und den
Räumungsverkauf imHöx-
teranerMode- und Sport-
haus Klingemann.

Reingeklickt

... und stellt fest, dass ineiner
gemütlichen Runde der hei-
ße Punsch auf demHöxte-
ranerWeihnachtsmarkt
doch am besten schmeckt.

Vielleicht ist es auch die hei-
melige Atmosphäre auf dem
Markt, die die Gäste anlockt.
Auf jeden Fall ist es ein schö-
ner Treffpunkt, so... EINER
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Schluck aus der Pulle
Grundsteuer B: Stadt wollte Bürger mit 1,8 Millionen mehr zur Kasse bitten – Rat dagegen

Von Sabine Robrecht

HÖXTER (WB). Die Grund-
steuer B von 510 auf 690 (!)
Prozent anzuheben: Das war
starker Tobak. Entsprechend
deutlich fiel die Mehrheit
aus, mit der Stadtrat der Ver-
waltung für diesen kühnen
Vorschlag einen Korb gab.
Von dem großen Schluck

aus der Pulle wären Haus-
und Grundstücksbesitzer be-
troffen. „Das würde einen
Aufschrei nach sich ziehen“,
sah UWG-Fraktionschef
Georg Heiseke eine Protest-
welle aufziehen. Günther
Ludwig, Vorsitzender der
CDU-Fraktion, sprach von
schwerer, unverdaulicher
Kost, die die Verwaltung dem
Rat vorsetze. Martin Hille-
brand (FDP) sah sich eben-
falls außerstande, dieser Er-
höhung zuzustimmen.
„Für die Bürger weder trag-

bar noch ertragbar“ wäre die-
se Erhöhung aus Sicht von
Ralf Dohmann (BfH). Und
SPD-Fraktionschef Günter
Wittmann konstatierte, dass
er angesichts der eigentlich
geplanten Hebesatz-Erhö-
hung auf 590 Prozent schon

Bauchschmerzen habe. „Wei-
tere 100 Punkte tragen wir
nicht mit.“ Aus „Staatsraison“
seien maximal 640 Prozent
vertretbar.
Berno Schlanstedt (Grüne)

pflichtete Günther Ludwig
bei, der grundsätzlich kriti-
siert hatte, dass man schlecht
über Hebensätze reden kön-
ne, ohne den Haushaltsplan
vorliegen zu haben. Der ist
noch nicht eingebracht. Alle
nicht erhöhten Hebesätze
eines Jahres seien die Schul-
den des nächsten Jahres, griff
Schlanstedt einen Gedanken
Ralf Dohmanns auf und kriti-
sierte die Finanzpolitik der
zurückliegenden Jahrzehnte.
Das tat auch Hermann Lo-

ges (BfH). Höxter leiste sich
seit Jahren einen strukturell
defizitären Haushalt und lau-
fen davor weg. „Wenn wir die
Konsolidierung nicht in An-
griff nehmen, landen wir bei
der Grundsteuer B bei einem
Hebesatz von 1000.“
Die Grundsteuer B war nur

ein Hebel, den die Verwal-
tung ansetzen wollte, um
Einnahmen zu generieren.
Sie schlug eine Hebesatz-Er-
höhung der Grundsteuer A

für land- und forstwirtschaft-
liche Grundstücke von 315
auf 390 Prozent vor. Der Ge-
werbesteuer-Hebesatz sollte
von 440 auf 450 Prozent stei-
gen. Das würde 350.000 Euro
mehr in die Stadtkasse spü-
len. Bei der Grundsteuer A
wären es 37.500 Euro plus ge-
wesen und beim größten Bat-
zen, der Grundsteuer B , 1,8
Millionen (!) Euro.
Hintergrund der vorge-

schlagenen Steuererhöhun-
gen seien, so Andreas Brandl,
Abteilungsleiter Finanzen,
die Auswirkungen des Ukrai-
ne-Krieges mit den Preisstei-
gerungen in allen Bereichen.
Außerdem stehe der Tarifab-
schluss für die Beschäftigten
bevor. Brandl geht von einer
Erhöhung aus, die nicht weit
unter den von den Gewerk-
schaften geforderten zehn
Prozent liege. Gestiegene
Energiekosten kämen ebenso
hinzu wie die höhere Kreis-
umlage und die neue NPH-
Umlage für den ÖPNV. Die
neuen Kalkulationsprinzipi-
en für Gebühren entlasten
die Bürger um 1,3 Millionen
Euro. Das Geld fehle im allge-
meinen Haushalt.

Diese Entlastung nun mit
Steuererhöhungen in Zusam-
menhang zu bringen, sei
nicht richtig, sagte Günther
Ludwig. Auf seine Frage, was
zum Beispiel mit der Musik-
schule sei, antwortete Bür-
germeister Daniel Hartmann,
dass der Grundsatzbeschluss
zur Übernahme in städtische
Trägerschaft mit 250.000 bis
300.000 Euro Kosten verbun-
den seien. Das sei nichts Neu-
es. Die Summe mache rech-
nerisch etwa 30 Punkte bei
der Grundsteuer B aus.
Georg Heiseke schlug zur

Entschärfung eine gerechtere
Verteilung der Steuererhö-
hungen vor. Außerdemmüs-
se in Frage gestelltwerden, ob
man sich bei dieser Haus-
haltslage den Kunstrasen-
platz in Brenkhausen leisten
solle. Das Projekt zu verschie-
ben, bringe etwa eine Million
Euro Entlastung. Heisekes
Vorschlag, den Hebesatz der
Gewerbesteuer etwas mehr
anzuheben als vorgeschla-
gen, kritisiertenMartin Hille-
brand und Hermann Loges.
Unternehmer weiter zu be-
lasten, könne zu Abwande-
rung führen.

Chefarzt Firooz Ahmadi ruft Eltern zur Besonnenheit auf

Kinderklinik am Limit
Von Sabine Robrecht

HÖXTER (WB). Das Team der
Kinderklinik im St.-Ansgar-
Krankenhaus Höxter ist am
Limit. Deshalb richtet Chef-
arzt Firooz Ahmadi einen
dringenden Appell an alle El-
tern. Die Erkältungswelle
führt das TeamanKapazitäts-
grenzen. „Aktuell spitzt sich
die Lage inunsererKinderkli-
nik immerweiter zu“, sagt der
Chefarzt. In seinem über die
Social-Media-Kanäle der
Hospitalvereinigung veröf-
fentlichten Aufruf versicher-
te er, „dass mein Team und
ichdasBeste geben, umunse-
re kleinen Patienten
schnellstmöglich zu versor-
gen.DochunsereKapazitäten
sind am Limit“.

Rechtzeitig zumHausarzt
Die Solidarität sei groß: In

den letzten Wochen habe das
Team der Kinderklinik Kin-
der und Jugendliche aus Kre-
feld, den Unikliniken in Düs-
seldorf und Göttingen sowie
der MHH in Hannover aufge-
nommen und versorgt, weil
die Kliniken dort keine Auf-
nahmekapazitäten mehr frei
hatten. „Jeder hier in unse-
rem Krankenhaus tut sein
Bestes, doch wir brauchen
auch Ihre Hilfe“, so Ahmadi.
Diese Hilfe kann so ausse-

hen, dass Eltern mit ihrem
kranken Kind rechtzeitig zu

ihrem Kinderarzt bezie-
hungsweise Hausarzt gehen.
Dazu ruft der Chefarzt der
Kinderklinik nachdrücklich
auf. Denn: „In unserer Not-
aufnahme behandeln wir
Kinder mit Notfällen!“ Leider
komme es immer wieder vor,
dass Eltern an Wochenenden
oder nachts Rat für eine Be-
schwerde suchen, die schon
mehrereWochen andauert.

Wutausbrüche
Um Verständnis bittet Fi-

roozAhmadi für langeWarte-
zeiten. „Jeder Patient, der bei
uns aufgenommen wird,
wird triagiert. Das bedeutet,
dass dringende Notfälle am
schnellsten behandelt
werden“, erläutert er.
Das Team erlebt aber auch

viel Unverständnis, das in ag-
gressivem Ton geäußert wird.

„Wir nehmen Ihre Sorgen
und Nöte ernst. Bitte zeigen
Sie uns gegenüber aber auch
Respekt. Aggressionen und
Wutausbrüche kosten unnö-
tig Zeit. Zeit ist knapp – wir
benötigen sie zur Versorgung
unserer Patienten“, findet der
Chefarzt deutlicheWorte.
Mit demAufrufundderBit-

te, ihn auf den Social-Media-
Kanälen der KHWE zu teilen,
erhofft sich das Team Ver-
ständnis undMithilfe, umdie
Versorgung aufrechterhalten
und 365 Tage im Jahr an 24
Stunden für Eltern und Kin-
der da sein.

Tausende erreicht
Die Bitte umWeiterverbrei-

tung ist auf fruchtbaren Bo-
den gefallen: „Der Beitrag
wurde auf Facebook über-
durchschnittlich oft geteilt –
aktuell mehr als 800 Mal –
und hat auf Instagram und
Facebook zusammen fast
27.000 Menschen erreicht.
Und das sogar weit über den
Kreis Höxter hinaus“, berich-
tete KHWE-Pressesprecherin
IsabellWaschkies am Freitag.
„Wir sind sehr dankbar für

dieHilfsbereitschaft derMen-
schen, unseren Appell in den
Sozialen Medien zu verbrei-
ten und somit hoffentlich für
eine Entlastung unserer Mit-
arbeiter in der Kinderklinik
und Kindernotaufnahme zu
sorgen“.

Reh landet in Frontscheibe
BRENKHAUSEN (WB). Wildun-
fall auf den B239 bei Brenk-
hausen: Ein Reh ist am Don-
nerstag in der Windschutz-
scheibe eines Autos gelandet.
So passierte es: Ein 39-Jähri-
ger fuhr um 7.35 Uhr mit sei-
nem Audi die B239 von
Brenkhausen in Richtung
Höxter. Plötzlich überquerte
kurz vor dem Ortseingang
Höxter auf freier Strecke ein
Reh die Fahrbahn. Es kam
zum Zusammenstoß, wobei
das Wildtier die Frontscheibe

durchschlug und in der zer-
borstenen Scheibe stecken
blieb. Das Reh verendete vor
Ort, der Audi-Fahrer musste
schwer verletzt in ein Kran-
kenhaus gebracht werden.
Die Polizei registrierte al-

lein amMittwoch imKreisge-
biet zehn Wildunfälle
innerhalb von 24 Stunden.
Sie warnt vor diesen Unfällen
und rät: „Passen Sie Ihre
Geschwindigkeit und Fahr-
weise den Verhältnissen an
undbleiben Sie bremsbereit.“

Sperrzone: Geflügelpest im Kreis Höxter
KREIS HÖXTER (WB). In
einemGeflügelbestand in
Borgentreich-Borgholz ist
die Geflügelpest nachgewie-
senworden. Laboruntersu-
chungen haben den Ver-
dacht bestätigt. Das teilt der
Kreis Höxtermit. Zur
schnellen Eindämmung der
Geflügelpest hat das Vete-
rinäramt des Kreises Höxter
nun entsprechend den tier-
seuchenrechtlichen Vorga-
ben die unverzügliche Tö-
tung des noch lebenden Tie-
re des Bestandsmit etwa
11.000 Hühnern veranlasst.

Zum Schutz vor der weite-
ren Ausbreitungwurde eine
Sperrzone eingerichtet, die
aus einer inneren Schutz-
zonemit einemRadius von
drei Kilometern und einer
Überwachungszonemit
einem Zehn-Kilometer-Ra-
dius um den Ausbruchsort
besteht. „In diesen Zonen
gelten unter anderemVer-
bringungsbeschränkungen
für Vögel und Eier und er-
höhte Biosicherheitsmaß-
nahmen“, so Dr. Jens
Tschachtschal (Kreis).

LokalseiteWarburg

Rat Höxter tagt:
Stadtentwässerung

HÖXTER (WB). Der Rat der
Stadt Höxter tagt noch ein-
mal vor den Feiertagen. Am
kommenden Dienstag, 20.
Dezember, geht es um 18
Uhr im Ratssaal des Histori-
schen Rathauses um den
Wirtschaftsplan 2023 für die
„Stadtentwässerung Höxter“
(SEH). Auch diskutiert die
Höxteraner Kommunalpoli-
tik die Änderung der Ge-
bühren zur Entwässerungs-
satzung der Stadt Höxter.

Polizei holt
Mann aus
der Wohnung
Von Sabine Robrecht

LÜCHTRINGEN (WB). Ein lauter
Knall hat Nachbarn in der
KurzenStraße in Lüchtringen
amDonnerstag in aller Frühe
aufgeschreckt. Mehrere Ein-
satzfahrzeuge, offenbar ein
Sondereinsatzkommando,
seien an einem Haus vorge-
fahren.Was war passiert?
Polizei-Sprecher Jörg Nig-

gemannbestätigte amFreitag
auf Nachfrage dieser Zeitung,
dass es im Weserdorf eine
Wohnungsdurchsuchung
und eine Festnahme gegeben
hat. Mit diesem Einsatz ha-
ben die Beobachtungen der
Lüchtringer im Zusammen-
hang gestanden.
Grund für den Zugriff: Ein

Mann mittleren Alters stand
in Verdacht, gegen das Betäu-
bungsmittelgesetz und auch
gegen das Waffengesetz ver-
stoßen zu haben. Wegen die-
ser Delikte vollstreckten
Beamte der
Kreispolizeibehörde Höxter
an jenem Donnerstag in aller
Frühe einenDurchsuchungs-
befehl.
Den Mann trafen sie zu

Hause an und nahmen ihn
fest. Die Haustür hatten die
Polizeibeamten, so berichtete
ein Nachbar, offenbar ge-
räuschvoll öffnenmüssen.
Zur Unterstützung und zur

Sicherung der Einsatzkräfte
hat ein SEK diese Offensive
unterstützt. Weder die Ein-
satzkräfte, noch andere Men-
schen sind bei diesem früh-
morgendlichen Zugriff ge-
fährdet gewesen, informierte
Jörg Niggemann.
Die weiteren Ermittlungen

übernimmt die Staatsanwalt-
schaft.

Chefarzt Firooz Ahmadi bittet um
Mithilfe. Foto: Harald Iding

Müssen die Hausbesitzer der Großgemeinde Höxter tiefer in die Tasche greifen? Mit der Grundsteuer B hat sich der Rat jetzt befasst. Foto: Harald Iding

Nach der Durchsuchung seiner
Wohnung ist ein Mann in Lüchtrin-
gen festgenommen worden (Sym-
bolbild). Foto: Jörn Hannemann

Folgen Sie uns auf
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Badrenovierung

tolle Zusammenarbeit! Wir 
wünschen allen einen guten 

Marcus Kaiser 
Badgalerie Blome

„Heute  
an Morgen 
denken –

Badplanung
mit Zukunft!“

Tel. 0 52 54 - 9 30 67 90


